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Symbole/ Icons/ Symboles/ Simboli/ Symbolen 
 

 

Hersteller 
Manufacturer 
Fabricant     
Produttore 
Fabrikant 

 

Herstellungsdatum 
Date of manufacture 
Date de fabrication 
Data di produzione 
Productiedatum 

    

 

Artikelnummer 
Article number 
Numéro d'article 
Numero articolo 
Artikelnummer 

 

Achtung 
Attention 
A noter 
Attenzione 
Achtung 

    

 

Seriennummer 
Serial number 
Numéro de série 
Numero di serie 
Serienummer 

 

Fertigungslosnummer, Charge 
Production lot number, batch 
Numéro de lot de fabrication, lot 
Numero di lotto di produzione, partita 
Productielosnummer, batch 

    

 

CE-Kennzeichnung 
CE marking 
Marquage CE 
Marcatura CE 
CE-markering 

 

Medizinprodukt 
Medical device 
Dispositif médical 
Dispositivo medico 
Medisch hulpmiddel 

    

 

Eindeutige Gerätekennung 
Unique device identifier 
Identifiant unique de l'appareil 
Identificazione univoca del dispositivo 
Unieke apparaatidentificatie 

 

Gebrauchsanweisung 
Instructions for use 
Mode d'emploi 
Istruzioni per l'uso 
Gebruiksaanwijzing 

    

 

Reinigung 
Cleaning 
Cleaning 
Pulizia 
Reiniging 

 

einzelner Patient - mehrfach anwendbar 
single patient - multiple use 
patient individuel - utilisable plusieurs fois  
singolo paziente – utilizzabile più volte 
één patiënt - meerdere keren te gebruiken 

    

 

Prothese 
Prosthesis 
Prothèse 
Protesi 
Prothese 
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DE - Gebrauchsanweisung 
 

Die Gebrauchsanweisung ist vor der Anpassung sorgfältig zu lesen. Beachten Sie alle Anweisungen, 

besonders die Sicherheitshinweise. Nur eine gewissenhafte Anpassung garantiert die saubere Funktion.  

Die Gebrauchsanweisung ist nicht zur Weitergabe an den Patienten bestimmt! 

 Hinweis zur geschlechtergerechten Sprache: 

 Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit wird auf die geschlechtsspezifische Schreibweise  

verzichtet.  

Die verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen sind somit geschlechtsneutral zu verstehen. 
 

1. Zweckbestimmung 

 
Kniegelenke dienen der gelenkigen Verbindung zwischen Schaft und modularem Aufbau einer Beinprothese. 

  

2. Technische Daten 

2.1  JT20/ JT22  

• Material: Titan, Aluminium, Kunststoff, Edelstahl 

• Pneumatische Endanschlagsdämpfung 

• Integrierter Federvorbringer 

• Variable Achsgeometrie 

• Anschluss proximal:  Pyramide oder M36-Gewinde (muss separat bestellt werden) 

• Anschluss distal: 34 mm Rohranschluss 

• Max. Gewicht: 150 kg 

• Mobilitätsklasse: JT20: 2 / JT22: 2, 3  

• JT22 mit leistungsfähigerer Pneumatik 

 

Bestell-Nr. Material Einbauhöhe über Drehpunkt/ gesamt Gewicht Beugewinkel Artikelnr.  

JT20-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135°  4 170 010 01 00 000 

JT22-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135°  4 170 010 11 00 000 

 

2.2 JT20S/ JT22S  

wie JT20/ JT22, jedoch mit einstellbarer flexibler Standkontrolle (Bouncing) im Fersenauftritt für zusätzliche Sicherheit 

 

Bestell-Nr. Material Einbauhöhe über Drehpunkt / gesamt Gewicht Beugewinkel Artikelnr.  

JT20S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135°  4 170 010 01 10 000 

JT22S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135°  4 170 010 11 10 000 

 

2.3 Empfohlene Adaptionen 

E-JT20-01 Pyramidadapter für JT20 / JT22 

Bestell-Nr. Ausführung Gewichtslimit Gewicht Artikelnummer 

E-JT20-01 Stahl < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 001 
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E-JT20-02 M36-Gewindeadapter für JT20 / JT22 

Bestell-Nr. Ausführung Gewichtslimit Gewicht Artikelnummer 

E-JT20-02 Stahl < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 002 

 
A30 Reduzieradapter von Rohrklemmung Ø 34 mm auf Ø 30 mm 

Bestell-Nr. Ausführung Gewichtslimit Gewicht Artikelnummer 

A30 Aluminium < 100 kg 91 g 4 610 070 00 00 008 

 
A86 Knieexartikulations-Adapter (wasserfest) 

Bestell-Nr.  Ausführung Gewichtslimit Gewicht Artikelnummer 

A86 Stahl < 150 kg 170 g 4 114 080 06 22 000 

 
A4-Ti400 Rohradapter Ø 34 mm, Länge 400 mm 

Bestell-Nr.  Ausführung Gewichtslimit Gewicht Artikelnummer 

A4-Ti400 Titan < 150 kg 435 g 4 113 050 34 33 400 

 

3. Indikationen/ Kontraindikationen  

Indikationen: 

• Beinamputation 

• Dysmelie 

 

Kontraindikationen: 

• Ausgeprägte Muskelschwäche, extreme Kontrakturen oder propriozeptive Dysfunktion mit Gleichgewichtsstörungen 

• Unfähigkeit des Patienten, Anweisungen zu verstehen 

• Gelenkinstabilität oder Erkrankung auf der Gegenseite 

• Komplizierter Allgemeinzustand mit mehrfacher Behinderung 

 

4. Nebenwirkungen 

Keine. 

 

5. Allgemeine Sicherheitshinweise  

 

 

• Das Medizinprodukt ist zur mehrfachen Anwendung an einem Patienten vorgesehen. 

• Die Abgabe/ Anpassung des Medizinproduktes darf nur durch orthopädietechnisches Fachpersonal erfolgen. 

• Der Patient muss durch den Techniker in die korrekte Benutzung eingewiesen sowie über mögliche Nebenwirkungen/ 
Restrisiken informiert werden. 

• Das Gelenk ist vor Staub, Feuchtigkeit, aggressiven Medien und mechanischen Einwirkungen zu schützen, um die 
Funktion des Gelenks nicht zu beeinflussen. 

• Das Gelenk ist für eine Einsatztemperatur von -10°C bis 50°C vorgesehen. 

• Bei Funktionseinschränkungen, wie z.B. Schwergängigkeit, eingeschränkter Streckung, Geräuschentwicklung, 
fehlerhafter Schwungphasensteuerung oder Standphasensicherheit sowie äußerer Gewalteinwirkung (z. B. Sturz) darf 
das Kniegelenk nicht weiter benutzt werden und ist durch eine Fachwerkstatt zu überprüfen und gegebenenfalls an die 
Uniprox GmbH & Co. KG einzusenden. 

• Bei der Nutzung des Gelenks besteht Klemmgefahr. 

• Eine unsachgemäße Veränderung oder Anwendung am Produkt darf nicht vorgenommen werden. Bei Nichtbeachtung 
kann die Funktion des Produktes beeinträchtigt werden, so dass eine Produkthaftung ausgeschlossen ist. 

• Bei einer nicht zweckmäßigen Verwendung des Produkts ist die Sicherheit des Anwenders nicht gegeben. Zudem 
erlischt jeglicher Anspruch auf die Gewährleistung. 

• Beim Gehen mit dem Gelenk können sich Bauteile des Gelenks leicht erwärmen. 
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• Um Geräusche zwischen Schaumkosmetik und Kniegelenk zu vermeiden, soll Silikonspray verwendet werden. Talkum 
darf nicht verwendet werden, da den Lagerstellen das Schmiermittel entzogen wird und somit die Funktion 
beeinträchtigt werden kann. 

• Die Kniegelenke sind nicht für die Verwendung im Wasser konzipiert. 

 

6. Restrisiken  

Beim Verbau eines Kniegelenks in einer Beinprothese besteht das Risiko von Fingerquetschungen durch Umklappen des 
Schaftes bei ungewolltem Einknicken des Gelenkes. 
Trotz sachgemäßem Verbau und Anwendung der Passteile in einer Prothese kann es durch widrige Umstände zu 
Unsicherheiten (z.B. Stolpern, Gleichgewichtsverlust, Sturz) kommen. 
 

7. Zusammenbau und Montageanweisung 

Die polyzentrischen Kniegelenke sind geometrisch sichernd, mit pneumatischer Extensionsdämpfung und justierbarem 
integrierten Federvorbringer als Extensionsmoment. 
 
Für JT22/ JT22S gilt zudem: 

• Die pneumatische Schwungphasendämpfung ist mit dem integrierten Düsenventil bei individueller Gehgeschwindigkeit 
selbstanpassend.  

• Das Düsenventil setzt bei geringer Gehgeschwindigkeit dem einbeugenden Unterschenkel einen geringen 
Dämpfungswiderstand entgegen, mit zunehmender Gehgeschwindigkeit erhöht sich der Staudruck vor der Düse, sodass 
dem einbeugenden Unterschenkel ein zunehmend er Dämpfungswiderstand entgegengesetzt wird. Die 
Unterschenkelbeugung wird durch die Dämpfung begrenzt. Eine leistungsfähigere Vorbringereinheit beschleunigt den 
Unterschenkel bei der Extension bis in die sanft abfangende einstellbare Endanschlagdämpfung. 

 
Für JT20S/ JT22S gilt zudem: 

• Die flexible Standkontrolle bietet zusätzliche Sicherheit. Zu Beginn der Standphase mit Fersenkontakt verkürzt 
sich das flexible Element des hinteren Lenkers, die einstellbare Primärbeugung gibt dabei einen Beugewinkel frei 
von 0° bis zu 5° (Bouncing). Dab ei kommt es zu einer Verschiebung der Gelenkachsen zueinander. Mit 
zunehmender Lastübertragung auf die Prothese wird der resultierende Momentandrehpunkt der vierachsigen 
Gelenkgliederkette zunehmend nach dorsal – proximal verschoben und somit sicherer gege n ungewolltes 
Einbeugen. 

 

7.1 Aufbauempfehlung JT20/  JT22  

Das Prothesengelenk ist prinzipiell gegen unbeabsichtigte Beugung gesichert, wenn die Belastungslinie (Lot aus Mitte 
Trochanter) 25 mm vor die vordere obere Achse fällt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Belastungslinie 
im mittleren Drittel 
des Fußes 
 
 
 
 
        25 mm 
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Abweichend von der oberen Aufbauempfehlung darf die Rückverlagerung der vorderen oberen Achse bis auf 10 mm 
gegenüber der Belastungslinie verringert werden, wenn die technischen und individuellen Voraussetzungen von einem 
Orthopädietechniker geprüft und sichergestellt wurden. 
 
Diese Verringerung der Rückverlagerung stellt eine Ausnahme dar und bedarf einer Einzelfallentscheidung durch den 
Orthopädietechniker. Der Amputierte muss bei einer Verringerung der Gelenk-Rückverlagerung sein Prothesenkniegelenk 
durch Extension des Stumpfes an der Amputationsseite aktiv sichern können.  
Ist die Verringerung der Rückverlagerung im individuellen Fall nicht vertretbar, kann es zur unbeabsichtigten Beugung des 
Kniegelenkes bzw. zu einem Einknicken kommen, mit hieraus entstehenden Gefahren für den Amputierten.  
Die Entscheidung über die Verringerung muss daher besonders sorgfältig durch den Orthopädietechniker getroffen werden. 
 

Hinweis: Wird aufgrund des Fußaufbaus das Gelenk nach vorn geneigt, wird das Gelenk dadurch unsicherer 

und muss entsprechend weiter rückverlagert werden! 

 

7.2 Aufbauempfehlung JT20S/ JT22S  

Das Prothesengelenk ist prinzipiell gegen unbeabsichtigte Beugung gesichert, wenn die Belastungslinie bzw. seitliche 
Aufbaulinie mittig durch die vordere obere Achse verläuft. (Lotlinie aus Mitte Trochanter). 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
Belastungslinie 
im mittleren Drittel  
des Fußes 
 
 
 
 
 
 
 
Der hintere flexible Lenker ist mit seinem Ansprechverhalten über ein Stellrad justierbar. Zu Beginn der Standphase mit 
Fersenkontakt verkürzt sich das flexible Element des hinteren Lenkers, die einstellbare Primärbeugung gibt dabei einen 
Beugewinkel frei von 0° bis zu 5° (Bouncing). Dabei kommt es zu einer Verschiebung der Gelenkachsen zueinander.  
Mit zunehmender Lastübertragung auf die Prothese wird der resultierende Momentandrehpunkt der vierachsigen 
Gelenkgliederkette zunehmend nach dorsal – proximal verschoben und somit sicherer gegen ungewolltes Einbeugen. 
 
Durch den integrierten elastischen hinteren Lenker wird eine hohe Dynamik beim Übergang von der Standphase in die 
Schwungphase erreicht. *  
Das JT20S und JT22S bietet mehr Bodenfreiheit in der Schwungphase. *  
Der elastische hintere Lenker ist zugfest, es kommt zum Ende der Standphase, beim Einleiten in die Schwungphase zu kaum 
einer Verlängerung. 
 
* Die Sicherheit muss nicht über den Aufbau hergestellt werden, d.h. die seitliche Aufbaulinie verläuft durch die Mitte der vorderen oberen   
   Achse. 

Hinweis: Wird aufgrund des Fußaufbaus das Gelenk nach vorn geneigt, wird das Gelenk dadurch unsicherer 

und muss entsprechend weiter rückverlagert werden! 
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7.3 Einstellung der Polkurve  

Die Kniegelenke verfügen über zwei Polkurven, über die eine höhere initiale Sicherheit oder eine größere initiale Dynamik 
des Gelenkes eingestellt werden kann. Die jeweils gewünschte Polkurve kann durch die vordere untere Achse, die 
exzentrisch gelagert ist, individuell angepasst werden. 
 
Durch einfaches Drehen des Exzenters kann von einer sicheren auf eine dynamische Geometrie umgestellt werden: 
 
„S“ >> hohe Standsicherheit 
„D“ >> größere Dynamik. 
 
 
 
Befindet sich die Markierung auf der Achse oberhalb des Innensechskant (Stellung S), wird eine hohe initiale Sicherheit des 
Kniegelenks gewährleistet. Der Momentan-Drehpunkt liegt hierbei weiter proximal/ posterior.  
 
Befindet sich die Markierung der Achse auf der Stellung D, wird eine höhere initiale Dynamik der Polyzentrik JT22/ JT22S 
erzielt. Hier liegt der Momentandrehpunkt weiter distal/ anterior. 
 
1. Lösen der Sicherungsschraube 
2. Mit einem Sechskantschlüssel (SW4) die vordere untere, exzentrisch gelagerte Achse auf S oder D stellen, eine 

Zwischenstellung ist nicht zulässig.  
3. Die Sicherungsschraube mit Loctite® 222 sichern und mit 12 Nm mit einem Sechskantschlüssel (SW4) festdrehen. 
  
 
 
 
 
 
 

Stellung S    Stellung D 
  höhere Initiale-Sicherheit  höhere Initial-Dynamik 
  
 

Hinweis: Die Veränderung der Polkurve darf nur im gestreckten Zustand des Gelenks vorgenommen werden. 

 

7.4 Einstellung des Flexionswiderstandes  

Das Einstellen der mechanischen Schwungphasensteuerung erfolgt über die integrierte Vorbringerfeder. Durch Drehen der 
oberen Stellschraube Markierung F (Abb. 4) für den Flexionswiderstand, kann dieser mit einem Innensechskantschlüssel 
(SW2) verändert werden. 
 
Drehen der oberen Stellschraube (Markierung F) im Uhrzeigersinn 
(maximal bis leichter Anschlag spürbar ist) erhöht den Flexionswiderstand.  
 
Drehen der oberen Stellschraube (Markierung F) entgegen dem Uhrzeigersinn 
(maximal bis leichter Anschlag spürbar ist) verringert den Flexionswiderstand.  
 
Werkseitig wird der kleinstmögliche Flexionswiderstand eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 4 
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7.5 Einstellung des Extensionswiderstandes  

Die Extensionsdämpfung wird durch Drehen der unteren Stellschraube Markierung E (Abb. 5) reguliert. 
Die Einstellschraube darf maximal 3 volle Umdrehungen herausgeschraubt werden. 
 
Drehen der unteren Stellschraube (Markierung E) im Uhrzeigersinn 
erhöht die Extensionsdämpfung. 
 
Drehen der unteren Stellschraube (Markierung E) entgegen dem Uhrzeigersinn 
(maximal 3 Umdrehungen) verringert die Extensionsdämpfung. 
 
 
 
 
Justieren Sie die Extensionsdämpfung vor der ersten Laufprobe wie folgt: 
Schließen Sie das Extensionsventil mit einem Innensechskantschlüssel im Uhrzeigersinn bis zum fühlbaren Anschlag; 
danach Ventil um eine halbe Umdrehung öffnen. Mit dieser Einstellung beginnend die Extensionsdämpfung während der 
dynamischen Anprobe in kleinen Schritten nachjustieren. 
  

Hinweis: Das Extensionsventil darf nie vollständig geschlossen werden, da das eingeschlossene  Luftpolster 

das Gelenk in Beugung drückt.  

 Sturzgefahr! Die vollständige Gelenkstreckung muss gewährleistet sein!  

 

7.6 Einstellung der flexiblen Standkontrolle beim JT20S und JT22S  

Die Ansprechschwelle zur Aktivierung des flexiblen hinteren Lenkers kann individuell auf den Nutzer eingestellt werden, 
diese Einstellung erfolgt gewichtsabhängig.  
 
Den Verstellschlüssel von der Gelenkrückseite auf den 
Verstellring stecken. 
     
Nach rechts Drehen verringert die flexible Standkontrolle/ den  
Dämpfungswiderstand des flexiblen hinteren Lenkers. 
 
Nach links Drehen erhöht die flexible Standkontrolle/ den  
Dämpfungswiderstand des flexiblen hinteren Lenkers. 

 

7.7 Anzugsmomente der Adapter 

Die 34 mm Rohrklemmung der Kniegelenke muss mit Loctite® 222 gesichert und mit einem Sechskantschlüssel (SW4) mit 
einem Drehmoment von 12 Nm angezogen werden. 
 
Der proximale Adapter in Form der Pyramide oder der M36 Schraubverbindung muss mit Schraubensicherung Loctite® 222 
gesichert und mit einem Sechskantschlüssel (SW5) mit einem Drehmoment von 20 Nm angezogen werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5 

20 Nm 
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8. Wartung und Reinigung 

Die Funktion der Prothesenkniegelenke ist in regelmäßigen Abständen von maximal 12 Monaten zu kontrollieren.  
Wir empfehlen bei sehr aktiven Nutzern eine Durchsicht ggf. in kürzeren Abschnitten auszuführen.  
Bei Bedarf ist eine Wartung oder Instandsetzung durchzuführen.  

 

Seife und handwarmes Wasser  
Keine aggressiven Lösungsmittel verwenden 

 

9. CE-Konformität 

Die Produkte erfüllen die Anforderungen der Verordnung (EU) 2017/745 des Europäischen Parlaments und des Rates (MDR) 
und sind mit dem CE-Zeichen versehen. Alle auftretenden schwerwiegenden Vorfälle im Zusammenhang mit dem Produkt 
sind an Uniprox und die zuständige Behörde des Mitgliedstaates zu melden. 

 

10. Gewährleistung und Nutzungsdauer 

Je nach Nutzungsgrad des Prothesenträgers können die Kniegelenke bei regelmäßiger Wartung i. d. R. 5 Jahre verwendet 
werden. 
Nur unter den vorgenannten Bedingungen besteht Gewährleistung gemäß den Verkaufs- und Lieferbedingungen (AGB) der 
Uniprox GmbH & Co. KG. 

 

11. Lagerung und Entsorgung  

Für die Kniegelenke gibt es keine besonderen Lagerbestimmungen.  
Bitte beachten Sie die landesübliche Entsorgung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihre Fragen richten Sie bitte an:  
Kundenservice 0800-001 05 40* 
Telefax  0800-001 05 45* 
E-Mail   info@uniprox.de 
* kostenfrei innerhalb Deutschlands 
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EN - Instruction Manual 
 

Please read the IFU carefully before fitting.  

Only correct usage will warrant the function. 

The instructions for use are not intended for distribution to patients!  

 

1. Intended Use 

 

Knee joints are used as the articulated connection between a transfemoral socket and the modular structure of the 
lower limb prosthesis. 

  

2. Technical data 

2.1  JT20/ JT22  

• Material: titanium, aluminium, plastic, stainless steel 

• Pneumatic end stop cushioning 

• Integrated spring mechanism 

• Variable axis geometry 

• Proximal connection:  Pyramid or M36 thread (must be ordered separately) 

• Distal connection: 34 mm tube connection 

• Max. weight:  150 kg 

• Mobility class: JT20: 2 / JT22: 2, 3  

• JT22 with more powerful pneumatics 

 

Order no. Material Installation height above pivot point/total Weight Bending 

angle 

Art. no. 

JT20-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 00 000 

JT22-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 00 000 

 

2.2 JT20S/ JT22S  

Same as JT20/ JT22, but with adjustable flexible standing control (bouncing) in the heel area for added safety. 

 

Order no. Material Installation height above pivot point / 

total 

Weight Bending 

angle 

Art. no. 

JT20S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 10 000 

JT22S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 10 000 

 

2.3 Recommended adaptations 

E-JT20-01 Pyramid adapter for JT20/ JT22 

Order no. Version Weight limit  Weight Art. no. 

E-JT20-01 Steel < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 001 

 
E-JT20-02 M36 thread adapter for JT20 / JT22 

Order no. Version Weight limit  Weight Art. no. 

E-JT20-02 Steel < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 002 
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A30 Reduction adapter from pipe clamp Ø 34 mm to Ø 30 mm 

Order no. Version Weight limit  Weight Art. no. 

A30 Aluminium < 100 kg 91 g 4 610 070 00 00 008 

 
A86 Knee disarticulation adapter (waterproof) 

Order no.  Design Weight limit  Weight Art. no. 

A86 Steel < 150 kg 170 g 4 114 080 06 22 000 

 
 
A4-Ti400 Pipe adapter Ø 34 mm, length 400 mm 

Order no.  Version Weight limit  Weight Art. no. 

A4-Ti400 Titanium < 150 kg 435 g 4 113 050 34 33 400 

 

4. Side effects  

None. 

 

5. General safety instructions  

 

 

• The medical device is designed for single patient, multiple use. 

• The medical device may only be dispensed/ fitted by qualified orthopaedic technicians. 

• The technician must instruct the patient in the correct use of the device and inform them of possible side effects/ 
residual risks. 

• The joint must be protected from dust, moisture, aggressive media and mechanical influences so as not to impair its 
function. 

• The joint is designed for an operating temperature of -10°C to 50°C.  

• In the event of functional impairments, such as stiffness, restricted extension, noise, faulty swing phase control or 
stance phase stability, as well as external force (e.g. a fall), the knee joint must no longer be used and must be checked 
by a specialist workshop and, if necessary, sent to Uniprox GmbH & Co. KG. 

• There is a risk of jamming when using the joint. 

• The product must not be modified or used improperly. Failure to comply with this may impair the function of the 
product, in which case product liability is excluded. 

• The safety of the user cannot be guaranteed if the product is not used for its intended purpose. In addition, any warranty 
claims will be void. 

• When walking with the joint, components of the joint may heat up slightly. 

• Silicone spray should be used to prevent noise between the foam cosmetics and the knee joint. Talcum powder must 
not be used, as it removes the lubricant from the bearings and can thus impair their function. 

• The knee joints are not designed for use in water. 

 

6. Residual risks  

When installing a knee joint in a leg prosthesis, there is a risk of finger crushing due to the shaft folding over if the joi nt 
buckles unintentionally. 
Despite proper installation and use of the fitting components in a prosthesis, adverse circumstances (e.g. tripping, loss of 
balance, falling) may lead to instability. 
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7. Assembly and installation instructions  

The polycentric knee joints are geometrically secured, with pneumatic extension damping and an adjustable integrated 
spring generator as extension torque. 
 
The following also applies to JT22/ JT22S: 

• The pneumatic swing phase damping is self-adjusting at individual walking speeds with the integrated nozzle valve.  

• At low walking speeds, the nozzle valve applies a low damping resistance to the bending lower leg; as walking speed 
increases, the back pressure in front of the nozzle increases, so that the bending lower leg is met with increasing 
damping resistance. Lower leg flexion is limited by the damping. A more powerful drive unit accelerates the lower leg 
during extension until it reaches the gently absorbing, adjustable end stop damping. 

 
The following also applies to JT20S/ JT22S: 

• The flexible stance control offers additional safety. At the beginning of the stance phase with heel contact, the flexible 
element of the rear link shortens, while the adjustable primary flexion allows a flexion angle of 0° to 5° (bouncing). 
This causes a shift in the joint axes relative to each other. As the load transfer to the prosthesis increases, the resulting 
moment centre of the four-axis joint chain is increasingly shifted dorsally and proximally, thus providing greater 
protection against unwanted flexion. 

 

7.1 Assembly recommendation JT20/ JT22 

The prosthetic joint is generally secured against unintentional flexion if the load line (plumb line from the centre of the 
trochanter) falls 25 mm in front of the front upper axis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Load line 
in the middle third 
of the foot 
 
 
 
        25 mm 
 
 
Notwithstanding the above construction recommendation, the rearward displacement of the front upper axis may be 
reduced to 10 mm relative to the load line if the technical and individual requirements have been checked and verified by 
an orthopaedic technician. 
 
This reduction in rearward displacement is an exception and requires a case-by-case decision by the orthopaedic technician. 
If the joint rearward displacement is reduced, the amputee must be able to actively secure their prosthetic knee joint by 
extending the stump on the amputation side.  
If the reduction in rearward displacement is not justifiable in individual cases, this may lead to unintentional flexion of the 
knee joint or buckling, with the resulting dangers for the amputee.  
The decision on reduction must therefore be made with particular care by the orthopaedic technician. 

 

Note: If the joint is tilted forward due to the foot structure, the joint becomes less stable and must be shifted 

further back accordingly! 
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7.2 Structure recommendation JT20S/ JT22S  

The prosthetic joint is generally secured against unintentional flexion if the load line or lateral construction line runs 
centrally through the front upper axis. (Plumb line from the centre of the trochanter). 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
Load line 
in the middle third  
of the foot 
 
 
 
 
 
 
 
The rear flexible link can be adjusted via a setting wheel to control its response. At the beginning of the stance phase with 
heel contact, the flexible element of the rear link shortens, with the adjustable primary flexion allowing a flexion angle of 
0° t o 5° (bouncing). This causes the joint axes to shift relative to each other.  
As the load transfer to the prosthesis increases, the resulting moment centre of the four-axis joint chain is increasingly 
shifted dorsally and proximally, making it more resistant to unwanted flexion. 
 
The integrated elastic rear link achieves high dynamics during the transition from the stance phase to the swing phase. *  
The JT20S and JT22S offer more ground clearance in the swing phase. *  
The elastic rear link is tensile, so there is hardly any elongation at the end of the stance phase when initiating the swing 
phase. 
 
* Safety does not have to be ensured by the structure, i.e. the lateral structure line runs through the centre of the front     
   upper axle. 
 

Note: If the joint is tilted forward due to the foot structure, the joint becomes less secure and must be moved 

back accordingly! 

 

7.3 Setting the pole curve 

The knee joints have two pole curves that can be used to set a higher initial safety level or greater initial dynamics for the 
joint. The desired pole curve can be individually adjusted using the front lower axle, which is eccentrically mounted. 
 
By simply turning the eccentric, it is possible to switch from a secure to a dynamic geometry: 
 
"S" >> high stability  
"D" >> greater dynamics. 

 

If the mark on the axis is above the hexagon socket (position S), high initial stability of the knee joint is ensured. The 
momentary pivot point is further proximal/ posterior.  

 

If the marking on the axis is in position D, greater initial dynamics of the JT22/JT22S polycentric system are achieved. Here, 
the momentary pivot point is further distal/ anterior. 
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1. Loosening the locking screw 
2. Use a hex key (SW4) to set the front lower, eccentrically mounted axis to S or D; an intermediate position is not 

permitted.  
3. Secure the locking screw with Loctite® 222 and tighten to 12 Nm using a hex key (SW4). 

  
 
 
 
 
 
 

Position S    Position D 
  Higher initial safety  Higher initial dynamics 
  

 

Note: The pole curve may only be changed when the joint is in the extended position. 

 

7.4 Adjusting the flexion resistance  

The mechanical swing phase control is adjusted using the integrated advance spring. By turning the upper adjustment screw 
marked F (Fig. 4) for flexion resistance, this can be changed using an Allen key (SW2). 
 
Turning the upper adjusting screw (mark F) clockwise 
(up to a slight stop) increases the flexion resistance.  
 
Turning the upper adjustment screw (mark F) anticlockwise 
(up to the point where you feel a slight resistance) reduces the flexion resistance.  
 
The lowest possible flexion resistance is set at the factory. 

 

7.5 Adjusting the extension resistance  

The extension damping is regulated by turning the lower adjustment screw marked E (Fig. 5). 
The adjustment screw may be turned out a maximum of 3 full turns. 
 
Turning the lower adjustment screw (marked E) clockwise 
increases the extension damping. 
 
Turning the lower adjustment screw (mark E) anticlockwise 
(maximum 3 turns) reduces the extension damping. 
 
 
 
 
Adjust the extension damping before the first test run as follows: 
Close the extension valve clockwise with an Allen key until you feel it stop; then open the valve by half a turn. Starting with 
this setting, readjust the extension damping in small increments during the dynamic test. 

  

Note: The extension valve must never be closed completely, as the enclosed air cushion pushes the joint into 

flexion.  Risk of falling! Full joint extension must be ensured!  

 

 

 

 

 

Fig. 4 

Fig. 5 
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7.6 Adjusting the flexible standing control on the JT20S and JT22S  

The response threshold for activating the flexible rear handlebar can be individually adjusted to the user; this adjustment 
is weight-dependent.  
 
Insert the adjustment key from the rear of the joint into the 
adjustment ring. 
     
Turning to the right reduces the flexible standing control/  
damping resistance of the flexible rear handlebar. 
 
Turning to the left increases the flexible stand control/  
damping resistance of the flexible rear handlebar. 

 

7.7 Tightening torques for adapters 

The 34 mm tube clamp on the knee joints must be secured with Loctite® 222 and tightened with a hex key (SW4) to a torque 
of 12 Nm. 
 
The proximal adapter in the form of the pyramid or the M36 screw connection must be secured with Loctite® 222 screw lock 
and tightened with a hex key (SW5) to a torque of 20 Nm. 
 
 
 

 

 

 

 

8. Maintenance and cleaning 

The function of the prosthetic knee joints must be checked at regular intervals of no more than 12 months.  
For very active users, we recommend that the check be carried out at shorter intervals if necessary.  
Maintenance or repairs should be carried out as necessary.  

 

Soap and lukewarm water  
Do not use aggressive solvents 

 

9. CE conformity 

The products meet the requirements of Regulation (EU) 2017/745 of the European Parliament and of the Council (MDR) and 
bear the CE mark. All serious incidents related to the product must be reported to Uniprox and the competent authority of 
the Member State. 

 

10. Warranty and service life 

Depending on the degree of use by the prosthesis wearer, the knee joints can generally be used for 5 years with regular 
maintenance. The warranty is only valid under the above conditions in accordance with the terms and conditions of sale and 
delivery (GTC) of Uniprox GmbH & Co. KG. 

 

11. Storage and disposal 

There are no special storage requirements for the knee joints.  
Please observe the disposal regulations applicable in your country. 

 
 
 
 
 
 

Please direct any questions to: 
Customer Service:  + 49 (0) 36628-66-33 70 
Fax:  + 49 (0) 36628-66-33 77 
E-mail:   info@uniprox.de 

20 Nm 
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FR - Mode d'emploi 
 

Le mode d'emploi doit être lu attentivement avant utilisation.  

Respectez toutes les instructions, en particulier les consignes de sécurité. 

Seule une adaptation méticuleuse garantit un fonctionnement impeccable. 

Le mode d'emploi n'est pas destiné à être remis au patient!  

Remarque sur le langage non sexiste: 

Pour des raisons de lisibilité, il n'est pas fait mention du genre. Les désignations de personnes utilisées 

doivent donc être comprises comme neutres du point de vue du genre.  

 

1. Finalité  

 
Les articulations du genou assurent la liaison articulée entre la tige et la structure modulaire d'une prothèse de 
jambe. 

 

2. Données techniques 

2.2  JT20/ JT22  

• Matériau : titane, aluminium, plastique, acier inoxydable 

• Amortissement pneumatique en fin de course 

• Ressort intégré 

• Géométrie d'axe variable 

• Raccord proximal :  pyramide ou filetage M36 (à commander séparément) 

• Raccord distal : raccord de tuyau 34 mm 

• Poids max.:  150 kg 

• Classe de mobilité : JT20 : 2 / JT22 : 2, 3  

• JT22 avec système pneumatique plus performant 

 

Référence Matériau Hauteur d'installation au -dessus du 

point de pivotement/ totale 

Poids Angle de flexion Référence 

JT20-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 00 000 

JT22-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 00 000 

 

2.2 JT20S/ JT22S  

Comme JT20/ JT22, mais avec contrôle de position flexible réglable (rebond) au niveau du talon pour plus de sécurité. 

 

Référence Matériau Hauteur d'installation au -dessus du 

point de pivotement / totale 

Poids Angle de flexion Référence 

JT20S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 10 000 

JT22S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 10 000 

 

2.3 Adaptations recommandées 

E-JT20-01 Adaptateur pyramidal pour JT20 / JT22 

Référence Modèle Limite de poids Poids Référence 

E-JT20-01 Acier < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 001 
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E-JT20-02 Adaptateur fileté M36 pour JT20/ JT22 

Référence Modèle Limite de poids Poids Référence 

E-JT20-02 Acier < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 002 

 
A30 Adaptateur réducteur de serrage de tube Ø 34 mm à Ø 30 mm 

Référence Modèle Limite de poids Poids Référence 

A30 Aluminium < 100 kg 91 g 4 610 070 00 00 008 

 
A86 Adaptateur d'articulation du genou (étanche) 

Référence  Modèle Limite de poids Poids Référence 

A86 Acier < 150 kg 170 g 4 114 080 06 22 000 

 
Adaptateur pour tube A4-Ti400 Ø 34 mm, longueur 400 mm 

Référence  Modèle Limite de poids Poids Référence 

A4-Ti400 Titane < 150 kg 435 g 4 113 050 34 33 400 

 

3. Indications/contre -indications  

Indications : 

• Amputation de la jambe 

• Dysmélie 

 

Contre-indications :  

• Faiblesse musculaire prononcée, contractures extrêmes ou dysfonctionnement proprioceptif avec troubles de 
l'équilibre 

• Incapacité du patient à comprendre les instructions 

• Instabilité articulaire ou maladie du côté opposé 

• État général compliqué avec handicaps multiples 

 

4. Effets secondaires  

Aucun. 

 

5. Consignes générales de sécurité 

 

 

• Le dispositif médical est destiné à être utilisé plusieurs fois sur un même patient. 

• La remise/ l'ajustement du dispositif médical ne doit être effectué que par du personnel orthopédiste qualifié. 

• Le technicien doit expliquer au patient comment utiliser correctement le dispositif et l'informer des effets secondaires/ 
risques résiduels possibles. 

• L'articulation doit être protégée de la poussière, de l'humidité, des agents agressifs et des influences mécaniques afin 
de ne pas altérer son fonctionnement. 

• L'articulation est conçue pour une température d'utilisation comprise entre -10 °C et 50 °C.  

• En cas de restrictions fonctionnelles, telles que difficulté de mouvement, extension limitée, bruit, contrôle défectueux 
de la phase d'oscillation ou sécurité de la phase d'appui, ainsi qu'en cas de violence extérieure (par exemple, chute), 
l'articulation du genou ne doit plus être utilisée et doit être vérifiée par un atelier spécialisé et, si nécessaire, renvoyée 
à Uniprox GmbH & Co. KG. 

• L'utilisation de l'articulation présente un risque de coincement. 

• Il est interdit de modifier ou d'utiliser le produit de manière inappropriée. Le non-respect de cette consigne peut nuire 
au bon fonctionnement du produit, ce qui exclut toute responsabilité du fabricant. 

• Une utilisation inappropriée du produit compromet la sécurité de l'utilisateur. De plus, cela entraîne l'annulation de 
toute garantie. 
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• Lors de la marche avec l'articulation, les composants de l'articulation peuvent légèrement chauffer. 

• Pour éviter les bruits entre la mousse cosmétique et l'articulation du genou, il convient d'utiliser un spray silicone. Le 
talc ne doit pas être utilisé, car il prive les points d'appui de leur lubrifiant et peut ainsi nuire au bon fonctionnement. 

• Les articulations du genou ne sont pas conçues pour être utilisées dans l'eau. 

 

6. Risques résiduels  

Lors de l'installation d'une articulation du genou dans une prothèse de jambe, il existe un risque d'écrasement des doigts 
en cas de basculement de l'emboîture lors d'une flexion involontaire de l'articulation. 
Malgré une installation et une utilisation correctes des pièces d'ajustement dans une prothèse, des circonstances 
défavorables peuvent entraîner des situations dangereuses (par exemple, trébuchement, perte d'équilibre, chute). 

 

7. Instructions d'assemblage et de montage  

Les articulations polycentriques du genou sont géométriquement sécurisées, avec un amortissement pneumatique de 
l'extension et un ressort intégré réglable comme moment d'extension. 
 
Pour les modèles JT22/ JT22S, les caractéristiques suivantes s'appliquent également : 

• L'amortissement pneumatique de la phase de balancement s'adapte automatiquement à la vitesse de marche 
individuelle grâce à la soupape à jet intégrée.  

• À faible vitesse de marche, la valve à jet oppose une faible résistance d'amortissement à la flexion de la jambe, tandis 
qu'à vitesse de marche plus élevée, la pression dynamique devant la buse augmente, de sorte qu'une résistance 
d'amortissement croissante s'oppose à la flexion de la jambe. La flexion de la jambe est limitée par l'amortissement. 
Une unité d'avance plus puissante accélère la jambe lors de l'extension jusqu'à l'amortissement de fin de course 
réglable qui l'intercepte en douceur. 

 
Pour les modèles JT20S/ JT22S, les caractéristiques suivantes s'appliquent également : 

• Le contrôle de position flexible offre une sécurité supplémentaire. Au début de la phase d'appui avec contact du 
talon, l'élément flexible du bras arrière se raccourcit, la flexion primaire réglable libérant un angle de flexion de 
0° à 5° (rebond). Il en r ésulte un déplacement des axes articulaires les uns par rapport aux autres. Avec 
l'augmentation du transfert de charge sur la prothèse, le centre de rotation résultant de la chaîne articulaire à 
quatre axes est déplacé de plus en plus vers l'arrière et vers le haut, ce qui le rend plus sûr contre toute flexion 
involontaire. 

 

7.1 Recommandation de montage JT20/ JT22 

En principe, l'articulation de la prothèse est protégée contre toute flexion involontaire lorsque la ligne de charge (perche 
à partir du centre du trochanter) se trouve 25 mm devant l'axe supérieur avant. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ligne de charge 
dans le tiers médian 
du pied 
 
 
 
        25 mm 
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Contrairement à la recommandation de montage ci-dessus, le recul de l'axe supérieur avant peut être réduit jusqu'à 10 mm 
par rapport à la ligne de charge si les conditions techniques et individuelles ont été vérifiées et confirmées par un technicien 
orthopédiste. 
 
Cette réduction du décalage vers l'arrière constitue une exception et nécessite une décision au cas par cas par le technicien 
orthopédiste. En cas de réduction du décalage vers l'arrière de l'articulation, l'amputé doit pouvoir sécuriser activement 
l'artic ulation du genou de sa prothèse en étendant le moignon du côté de l'amputation.  
Si la réduction du recul n'est pas justifiable dans un cas particulier, cela peut entraîner une flexion involontaire de 
l'articulation du genou ou un fléchissement, avec les dangers que cela comporte pour l'amputé.  
La décision concernant la réduction doit donc être prise avec le plus grand soin par le technicien orthopédiste. 
 

Remarque : si l'articulation est inclinée vers l'avant en raison de la structure du pied, elle devient moins 

stable et doit être déplacée vers l'arrière en conséquence ! 

 

7.2 Recommandation de structure JT20S/ JT22S 

En principe, l'articulation de la prothèse est protégée contre toute flexion involontaire lorsque la ligne de charge ou la ligne 
de construction latérale passe par le centre de l'axe supérieur avant. (Ligne d'aplomb à partir du centre du trochanter). 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
Ligne de charge 
dans le tiers médian  
du pied 
 
 
 
 
 
 
La réactivité du bras flexible arrière peut être réglée à l'aide d'une molette. Au début de la phase d'appui avec contact du 
talon, l'élément flexible du bras arrière se raccourcit, la flexion primaire réglable libérant un angle de flexion de 0° à 5°  
(rebond). Il en résulte un déplacement des axes articulaires les uns par rapport aux autres.  
Avec l'augmentation du transfert de charge sur la prothèse, le centre de rotation résultant de la chaîne articulaire à quatre 
axes est déplacé de plus en plus vers l'arrière et vers le haut, ce qui la rend plus résistante à une flexion involontaire. 
 
Le bras arrière élastique intégré permet d'obtenir une dynamique élevée lors du passage de la phase d'appui à la phase de 
balancement. *  
Les modèles JT20S et JT22S offrent une plus grande garde au sol pendant la phase de balancement. *  
Le bras oscillant arrière élastique est résistant à la traction, il n'y a pratiquement pas d'allongement à la fin de la phase  
d'appui, lors du passage à la phase de balancement. 
 
* La sécurité ne doit pas être assurée par la structure, c'est-à-dire que la ligne de structure latérale passe par le centre de 
l'axe avant supérieur. 
 

Remarque : si l'articulation est inclinée vers l'avant en raison de la structure du pied, elle devient moins sûre 

et doit être déplacée vers l'arrière en conséquence ! 
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7.3 Réglage de la courbe polaire 

Les articulations du genou disposent de deux courbes polaires qui permettent de régler une sécurité initiale plus élevée ou 
une dynamique initiale plus importante de l'articulation. La courbe polaire souhaitée peut être réglée individuellement à 
l'aide de l'axe avant inférieur, qui est monté de manière excentrique. 
 
Il suffit de tourner l'excentrique pour passer d'une géométrie sûre à une géométrie dynamique : 
 
« S » >> grande stabilité 
« D » >> dynamique plus importante. 
 
 
Si le repère sur l'axe se trouve au-dessus de l'hexagone interne (position S), une sécurité initiale élevée de l'articulation 
du genou est garantie. Le point de pivotement momentané est alors plus proximal/postérieur.  
 
Si le repère de l'axe se trouve en position D, on obtient une dynamique initiale plus élevée de la polycentricité JT22/ JT22S. 
Le point de pivotement momentané est alors plus distal/antérieur. 
 

1. Desserrage de la vis de sécurité 
2. À l'aide d'une clé hexagonale (SW4), régler l'axe avant inférieur excentrique sur S ou D. Une position intermédiaire 

n'est pas autorisée.  
3. Bloquer la vis de sécurité avec de la Loctite® 222 et la serrer à 12 Nm à l'aide d'une clé hexagonale (SW4). 

  
 
 
 
 
 
 

Position S    Position D 
  Sécurité initiale plus élevée Dynamique initiale plus élevée 
  
 

Remarque : la modification de la courbe polaire ne doit être effectuée que lorsque l'articulation est en 

position étirée.  

 

7.4 Réglage de la résistance à la flexion  

Le réglage du contrôle mécanique de la phase d'oscillation s'effectue à l'aide du ressort intégré. En tournant la vis de 
réglage supérieure marquée F (fig. 4) pour la résistance à la flexion, celle -ci peut être modifiée à l'aide d'une clé Allen 
(SW2). 
 
Tourner la vis de réglage supérieure (marquage F) dans le sens horaire 
(au maximum jusqu'à ce qu'une légère butée soit perceptible) augmente la résistance à la flexion.  
 
Tourner la vis de réglage supérieure (marquage F) dans le sens inverse des aiguilles d'une montre 
(au maximum jusqu'à ce qu'une légère butée soit perceptible) réduit la résistance à la flexion.  
 
La résistance à la flexion minimale est réglée en usine. 

 

 

 

 

 

 

 

Fig. 4 
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7.5 Réglage de la résistance à l'extension  

L'amortissement en extension est réglé en tournant la vis de réglage inférieure marquée E (fig. 5). 
La vis de réglage ne doit pas être dévissée de plus de 3 tours complets. 
 
Tourner la vis de réglage inférieure (marquage E) dans le sens horaire augmente l'amortissement 
de l'extension. 
 
Tourner la vis de réglage inférieure (marquage E) dans le sens inverse des aiguilles d'une montre 
(3 tours maximum) réduit l'amortissement en extension. 
 
 
 
 
Avant le premier essai de marche, réglez l'amortissement de l'extension comme suit : 
Fermez la valve d'extension à l'aide d'une clé Allen dans le sens horaire jusqu'à la butée perceptible, puis ouvrez la valve 
d'un demi-tour. À partir de ce réglage, réajustez l'amortissement d'extension par petits paliers pendant l'essai dynamique. 

  

Remarque : la valve d'extension ne doit jamais être complètement fermée, car le coussin d'air emprisonné 

pousse l'articulation en flexion. Risque de chute ! L'extension complète de l'articulation doit être garantie !  

 

7.6 Réglage du contrôle de position flexible sur les modèles JT20S et JT22S  

Le seuil de réponse pour l'activation du guidon arrière flexible peut être réglé individuellement pour chaque utilisateur, ce 
réglage dépendant du poids.  
 
Insérer la clé de réglage à l'arrière de l'articulation sur la 
bague de réglage. 
     
Tourner vers la droite pour réduire le contrôle de stabilité flexible/la  
résistance d'amortissement du guidon arrière flexible. 
 
Tourner vers la gauche augmente le contrôle de stabilité flexible/la  
résistance d'amortissement du guidon arrière flexible. 
 

7.7 Couples de serrage des adaptateurs 

Le serrage du tube de 34 mm des articulations du genou doit être sécurisé avec de la Loctite® 222 et serré à l'aide d'une clé 
hexagonale (SW4) avec un couple de 12 Nm. 
 
L'adaptateur proximal en forme de pyramide ou le raccord vissé M36 doit être fixé avec du frein-filet Loctite® 222 et serré à 
l'aide d'une clé hexagonale (SW5) avec un couple de 20 Nm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fig. 5 

20 Nm 
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8. Entretien et nettoyage 

Le fonctionnement des articulations du genou prothétiques doit être contrôlé à intervalles réguliers de 12 mois maximum.  
Nous recommandons aux utilisateurs très actifs de faire effectuer une révision à intervalles plus courts si nécessaire.  
Si nécessaire, procéder à un entretien ou à une réparation.  
 

Savon et eau tiède  
Ne pas utiliser de solvants agressifs 

 

9. Conformité CE 

Les produits sont conformes aux exigences du règlement (UE) 2017/745 du Parlement européen et du Conseil (MDR) et 
portent le marquage CE. Tout incident grave lié au produit doit être signalé à Uniprox et à l'autorité compétente de l'État 
membre. 

 

10. Garantie et durée d'utilisation  

En fonction du degré d'utilisation du porteur de prothèse, les articulations du genou peuvent généralement être utilisées 
pendant 5 ans si elles sont entretenues régulièrement. 
La garantie s'applique uniquement dans les conditions susmentionnées, conformément aux conditions générales de vente 
et de livraison (CGV) de la société Uniprox GmbH & Co. KG. 

 

11. Stockage et élimination des déchets 

Il n'existe aucune consigne particulière pour le stockage des articulations du genou.  
Veuillez respecter les règles d'élimination en vigueur dans votre pays. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Veuillez adresser vos questions à : 
Service clients: + 49 (0) 36628-66-33 70 
Fax:  + 49 (0) 36628-66-33 77 
E-Mail   info@uniprox.de 
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IT - Istruzioni per l'uso  
 

Leggere attentamente le istruzioni per l'uso prima di procedere alla regolazione. Attenersi a tutte le 

istruzioni, in particolare alle avvertenze di sicurezza. Solo una regolazione accurata garantisce il corretto 

funzionamento.  

Le istruzioni per l'uso non sono destinate ad essere consegnate al paziente!  

Nota sul linguaggio inclusivo:  

Al fine di migliorare la leggibilità, si è rinunciato all'uso di forme grammaticali specifiche per genere. I 

termini utilizzati per riferirsi a persone sono quindi da intendersi neutri dal punto di vista del genere.  

 

1. Destinazione d'uso  

 
Le articolazioni del ginocchio servono a collegare in modo flessibile il gambo e la struttura modulare di una protesi 
di gamba. 

  

2. Dati tecnici  

2.3  JT20/  JT22 

• Materiale: titanio, alluminio, plastica, acciaio inossidabile 

• Ammortizzatore pneumatico di fine corsa 

• Molla integrata 

• Geometria dell'asse variabile 

• Attacco prossimale:  piramide o filettatura M36 (da ordinare separatamente) 

• Attacco distale: Raccordo tubolare da 34 mm 

• Peso massimo: 150 kg 

• Classe di mobilità: JT20: 2 / JT22: 2, 3  

• JT22 con sistema pneumatico più potente 

 

Cod. Materiale Altezza di installazione sopra il punto 

di rotazione/totale 

Peso Angolo di 

flessione 

Cod. Art. 

JT20-PYR Alluminio 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 00 000 

JT22-PYR Alluminio 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 00 000 

 

2.2 JT20S/ JT22S  

Come JT20/ JT22, ma con controllo flessibile regolabile (rimbalzo) nella zona del tallone per una maggiore sicurezza. 

 

Cod. Materiale Altezza di montaggio sopra il punto di 

rotazione / totale 

Peso Angolo di 

flessione 

Cod. Art. 

JT20S-PYR Alluminio 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 10 000 

JT22S-PYR Alluminio 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 10 000 

 

2.3 Adattamenti consigliati  

E-JT20-01 Adattatore piramidale per JT20 / JT22 

Cod. Versione Limite di peso Peso Cod. Art. 

E-JT20-01 Acciaio < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 001 
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E-JT20-02 Adattatore filettato M36 per JT20 / JT22 

Cod. Versione Limite di peso Peso Cod. Art. 

E-JT20-02 Acciaio < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 002 

 
A30 Adattatore riduttore da morsetto per tubi Ø 34 mm a Ø 30 mm 

Cod. Versione Limite di peso Peso Cod. Art. 

A30 Alluminio < 100 kg 91 g 4 610 070 00 00 008 

 
A86 Adattatore per articolazione del ginocchio (impermeabile) 

Cod. Versione Limite di peso Peso Cod. Art. 

A86 Acciaio < 150 kg 170 g 4 114 080 06 22 000 

 
A4-Ti400 Adattatore per tubi Ø 34 mm, lunghezza 400 mm 

Cod. Versione Limite di peso Peso Cod. Art. 

A4-Ti400 Titanio < 150 kg 435 g 4 113 050 34 33 400 

 

3. Indicazioni/  Controindicazioni 

Indicazioni:  

• Amputazione della gamba 

• Dismelia 
 
Controindicazioni: 

• Grave debolezza muscolare, contratture estreme o disfunzione propriocettiva con disturbi dell'equilibrio 

• Incapacità del paziente di comprendere le istruzioni 

• Instabilità articolare o patologia sul lato controlaterale 

• Condizioni generali complicate con disabilità multiple 

 

4. Effetti collaterali  

Nessuno. 

 

4. Avvertenze generali di sicurezza 

 

 

• Il dispositivo medico è destinato all'uso multiplo su un paziente. 

• La consegna/  adattamento del dispositivo medico deve essere effettuata esclusivamente da personale ortopedico 
specializzato. 

• Il tecnico deve istruire il paziente sul corretto utilizzo e informarlo sui possibili effetti collaterali/ rischi residui. 

• L'articolazione deve essere protetta da polvere, umidità, agenti aggressivi e sollecitazioni meccaniche, al fine di non 
comprometterne il funzionamento. 

• L'articolazione è progettata per una temperatura di esercizio compresa tra -10 °C e 50 °C.  

• In caso di limitazioni funzionali, come ad esempio difficoltà di movimento, estensione limitata, rumorosità, controllo 
errato della fase di oscillazione o sicurezza della fase di appoggio, nonché in caso di urti esterni (ad es. cadute), 
l'articolazione del ginocchio non deve più essere utilizzata e deve essere controllata da un'officina specializzata e, se 
necessario, inviata alla Uniprox GmbH & Co. KG. 

• Durante l'uso dell'articolazione sussiste il pericolo di schiacciamento. 

• Non è consentito apportare modifiche o utilizzare il prodotto in modo improprio. La mancata osservanza di questa 
avvertenza può compromettere il funzionamento del prodotto, escludendo qualsiasi responsabilità del produttore. 

• In caso di uso improprio del prodotto, la sicurezza dell'utente non è garantita. Inoltre, decade qualsiasi diritto alla 
garanzia. 

• Quando si cammina con l'articolazione, i componenti dell'articolazione possono riscaldarsi leggermente. 
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• Per evitare rumori tra la schiuma cosmetica e l'articolazione del ginocchio, utilizzare uno spray al silicone. Non 
utilizzare talco, poiché questo rimuove il lubrificante dai punti di appoggio e può comprometterne il funzionamento. 

• Le articolazioni del ginocchio non sono progettate per l'uso in acqua. 
 

6. Rischi residui  

Quando si installa un'articolazione del ginocchio in una protesi della gamba, esiste il rischio di schiacciamento delle dita a 
causa del ribaltamento dello stelo in caso di piegamento involontario dell'articolazione. 
Nonostante il montaggio e l'uso corretti dei componenti di adattamento in una protesi, circostanze avverse possono causare 
situazioni di instabilità (ad es. inciampare, perdita di equilibrio, caduta). 
 

7. Assemblaggio e istruzioni di montaggio  

Le articolazioni policentriche del ginocchio sono geometricamente sicure, con smorzamento pneumatico dell'estensione e 
molla integrata regolabile come momento di estensione. 
 
Per JT22/ JT22S vale inoltre quanto segue: 

• L'ammortizzazione pneumatica della fase di oscillazione si adatta automaticamente alla velocità di camminata 
individuale grazie alla valvola a ugello integrata.  

• A bassa velocità di camminata, la valvola a ugello oppone una leggera resistenza di smorzamento alla flessione della 
parte inferiore della gamba; con l'aumentare della velocità di camminata, la pressione dinamica davanti all'ugello 
aumenta, in modo da opporre una resistenza di smorzamento crescente alla flessione della parte inferiore della gamba. 
La flessione della parte inferiore della gamba è limitata dallo smorzamento. Un'unità di avanzamento più potente 
accelera la parte inferiore della gamba durante l'estensione fino all'ammortizzazione di fine corsa regolabile che la 
arresta delicatamente. 

 
Per JT20S/ JT22S vale inoltre quanto segue: 

• Il controllo flessibile della posizione offre ulteriore sicurezza. All'inizio della fase di appoggio con contatto del 
tallone, l'elemento flessibile del braccio posteriore si accorcia, mentre la flessione primaria regolabile consente 
un angolo di flessione  compreso tra 0° e 5° (rimbalzo). Ciò provoca uno spostamento reciproco degli assi 
articolari. Con l'aumentare del trasferimento del carico sulla protesi, il punto di rotazione momentaneo risultante 
della catena articolare a quattro assi viene spostato sempre più in direzione dorsale-prossimale, rendendola così 
più sicura contro flessioni indesiderate. 

 

7.1 Raccomandazioni di montaggio JT20/ JT22  

In linea di principio, l'articolazione protesica è protetta contro la flessione involontaria quando la linea di carico (linea  a 
piombo dal centro del trocantere) cade 25 mm davanti all'asse anteriore superiore. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Linea di carico 
nel terzo medio 
del piede 
 
 
 
        25 mm 
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In deroga alla raccomandazione di montaggio sopra indicata, il posizionamento arretrato dell'asse anteriore superiore può 
essere ridotto fino a 10 mm rispetto alla linea di carico, purché i requisiti tecnici e individuali siano stati verificati e garantiti 
da un tecnico ortopedico. 
 
Tale riduzione dello spostamento all'indietro costituisce un'eccezione e richiede una decisione caso per caso da parte del 
tecnico ortopedico. In caso di riduzione dello spostamento all'indietro dell'articolazione, l'amputato deve essere in grado 
di fissare attivamente l'articolazione protesica del ginocchio estendendo il moncone sul lato dell'amputazione.  
Se la riduzione del posizionamento posteriore non è giustificabile nel singolo caso, può verificarsi una flessione involontaria 
dell'articolazione del ginocchio o un cedimento, con conseguenti pericoli per l'amputato.  
La decisione sulla riduzione deve quindi essere presa con particolare attenzione dal tecnico ortopedico. 

 

Nota: se l'articolazione è inclinata in avanti a causa della struttura del piede, l'articolazione diventa meno 

sicura e deve essere spostata indietro di conseguenza! 

 

7.2 Raccomandazioni di costruzione JT20S/ JT22S  

In linea di principio, l'articolazione protesica è protetta da flessioni involontarie se la linea di carico o la linea di costruzione 
laterale passa al centro attraverso l'asse anteriore superiore. (Linea a piombo dal centro del trocantere). 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
Linea di carico 
nel terzo medio  
del piede 
 
 
 
 
 
La risposta del braccio flessibile posteriore è regolabile tramite una rotella di regolazione. All'inizio della fase di appoggio 
con contatto del tallone, l'elemento flessibile del braccio posteriore si accorcia, mentre la flessione primaria regolabile 
consente un angolo di flessione compreso tra 0° e 5° (rimbalzo). Ciò provoca uno spostamento reciproco degli assi 
articolari.  
Con l'aumentare del trasferimento del carico sulla protesi, il punto di rotazione momentaneo risultante della catena 
articolare a quattro assi viene spostato sempre più in direzione dorsale -prossimale, rendendola così più sicura contro 
flessioni indesiderate. 
 
Grazie al braccio posteriore elastico integrato, si ottiene un'elevata dinamica nel passaggio dalla fase di appoggio alla fase 
di oscillazione. *  
Il JT20S e il JT22S offrono una maggiore altezza da terra nella fase di oscillazione. *  
Il braccio posteriore elastico è resistente alla trazione, alla fine della fase di appoggio, all'inizio della fase di oscillazione, 
non si verifica quasi alcun allungamento. 
 
* La sicurezza non deve essere garantita dalla struttura, ovvero la linea di struttura laterale passa attraverso il centro    
   dell'asse anteriore superiore. 
 

Nota: se a causa della struttura del piede l'articolazione è inclinata in avanti, l'articolazione diventa meno 

sicura e deve essere spostata indietro di conseguenza! 
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7.3 Regolazione della curva polare 

Le articolazioni del ginocchio dispongono di due curve polari che consentono di impostare una maggiore sicurezza iniziale 
o una maggiore dinamica iniziale dell'articolazione. La curva polare desiderata può essere regolata individualmente tramite 
l'asse anteriore inferiore, che è montato in modo eccentrico. 
 
Ruotando semplicemente l'eccentrico è possibile passare da una geometria sicura a una dinamica: 
 
"S" >> elevata stabilità  
"D" >> maggiore dinamica. 
 
 
Se il segno sull'asse si trova sopra l'esagono interno (posizione S), è garantita un'elevata sicurezza iniziale 
dell'articolazione del ginocchio. Il punto di rotazione momentaneo si trova in questo caso più prossimale/posteriore.  
 
Se il segno sull'asse si trova nella posizione D, si ottiene una maggiore dinamica iniziale della policentricità JT22/ JT22S.  
In questo caso il punto di rotazione momentaneo è più distale/anteriore. 
 

1. Allentamento della vite di sicurezza 
2. Con una chiave esagonale (SW4) impostare l'asse anteriore inferiore eccentrico su S o D; non è consentita una 

posizione intermedia.  
3. Fissare la vite di sicurezza con Loctite® 222 e serrare con una chiave esagonale (SW4) a 12 Nm. 

  
 
 
 
 
 
 

Posizione S    Posizione D 
  Maggiore sicurezza iniziale Maggiore dinamica iniziale 
  

 

Nota: la modifica della curva polare deve essere effettuata solo con l'articolazione in posizione distesa.  

 

7.4 Regolazione della resistenza alla flessione  

La regolazione del controllo meccanico della fase di oscillazione avviene tramite la molla di precarico integrata. Ruotando 
la vite di regolazione superiore contrassegnata con F (fig. 4) per la resistenza alla flessione, è possibile modificarla con una 
chiave a brugola (SW2). 
 
Ruotando la vite di regolazione superiore (contrassegnata con F) in senso orario 
(fino a sentire un leggero scatto) aumenta la resistenza alla flessione.  
 
Ruotando la vite di regolazione superiore (segno F) in senso antiorario 
(al massimo fino a sentire un leggero scatto) riduce la resistenza alla flessione.  
 
In fabbrica viene impostata la resistenza alla flessione minima possibile. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fig. 4 
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7.5 Regolazione della resistenza all'estensione  

Lo smorzamento dell'estensione viene regolato ruotando la vite di regolazione inferiore contrassegnata con E (fig. 5). 
La vite di regolazione può essere svitata al massimo di 3 giri completi. 
 
Ruotando la vite di regolazione inferiore (contrassegnata con E) in senso orario 
aumenta lo smorzamento dell'estensione. 
 
Ruotando la vite di regolazione inferiore (contrassegnata con E) in senso antiorario 
(massimo 3 giri) riduce lo smorzamento dell'estensione. 
 
 
 
 
Regolare lo smorzamento dell'estensione prima della prima prova di funzionamento come segue: 
chiudere la valvola di estensione con una chiave a brugola in senso orario fino a raggiungere il finecorsa percepibile; quindi 
aprire la valvola di mezzo giro. Partendo da questa impostazione, regolare l'ammortizzazione dell'estensione durante la 
prova dinamica con piccoli incrementi. 
  

Nota: la valvola di estensione non deve mai essere chiusa completamente, poiché la camera d'aria racchiusa 

spinge l'articolazione in flessione.  

Pericolo di caduta! È necessario garantire la completa estensione dell'articolazione!  

 

7.6 Regolazione del controllo di posizione flessibile su JT20S e JT22S  

La soglia di risposta per l'attivazione del manubrio posteriore flessibile può essere regolata individualmente in base 
all'utente; questa regolazione dipende dal peso.  
 
Inserire la chiave di regolazione dal retro dell'articolazione sull' 
anello di regolazione. 
     
Ruotando verso destra si riduce il controllo di stabilità flessibile/la  
resistenza di smorzamento del manubrio posteriore flessibile. 
 
Ruotando verso sinistra si aumenta il controllo di stabilità flessibile/la  
resistenza di smorzamento del manubrio posteriore flessibile. 
 

7.7 Coppie di serraggio degli adattatori  

Il morsetto tubolare da 34 mm dei giunti articolati deve essere fissato con Loctite® 222 e serrato con una chiave esagonale 
(SW4) con una coppia di 12 Nm. 
 
L'adattatore prossimale a forma di piramide o il collegamento a vite M36 deve essere fissato con il frenafiletti Loctite® 222 
e serrato con una chiave esagonale (SW5) con una coppia di 20 Nm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fig. 5 

20 Nm 
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8. Manutenzione e pulizia 

Il funzionamento delle articolazioni protesiche del ginocchio deve essere controllato a intervalli regolari di massimo 12 
mesi. Per gli utenti molto attivi, si consiglia di effettuare una revisione a intervalli più brevi, se necessario.  
Se necessario, eseguire la manutenzione o la riparazione.  
 

Sapone e acqua tiepida  
Non utilizzare solventi aggressivi 

 

9. Conformità CE 

I prodotti soddisfano i requisiti del Regolamento (UE) 2017/745 del Parlamento europeo e del Consiglio (MDR) e sono 
contrassegnati dal marchio CE. Tutti gli incidenti gravi relativi al prodotto devono essere segnalati a Uniprox e all'autorità 
competente dello Stato membro. 
 

10. Garanzia e durata di utilizzo  

A seconda del grado di utilizzo da parte del portatore della protesi, le articolazioni del ginocchio possono essere utilizzate 
per 5 anni con una manutenzione regolare. 
Solo alle condizioni sopra indicate si applica la garanzia secondo le condizioni di vendita e di consegna (CGV) di Uniprox 
GmbH & Co. KG. 
 

11. Conservazione e smaltimento 

Non esistono particolari disposizioni di stoccaggio per le articolazioni del ginocchio.  
Si prega di osservare le norme di smaltimento vigenti nel proprio Paese. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Per qualsiasi domanda rivolgersi a: 
Servizio clienti:      + 49 (0) 36628-66-33 70 
Fax:          + 49 (0) 36628-66-33 77 
E-mail:           info@uniprox.de 
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NL - Gebruiksaanwijzing 
 

Lees de gebruiksaanwijzing zorgvuldig door voordat u het product aanpast. Neem alle instructies in acht, met 

name de veiligheidsinstructies. Alleen een zorgvuldige aanpassing garandeert een goede werking.  

De gebruiksaanwijzing is niet bedoeld om aan de patiënt te worden doorgegeven! 

 Opmerking over genderneutraal taalgebruik: 

 Omwille van de leesbaarheid wordt afgezien van het gebruik van geslachtsgebonden spelling. 

De gebruikte persoonsaanduidingen moeten daarom als genderneutraal worden opgevat. 
 

1. Doel 

 
Kniegewrichten dienen als scharnierende verbinding tussen de schacht en de modulaire opbouw van een 
beenprothese. 

  

2. Technische gegevens 

2.4  JT20/ JT22  

• Materiaal: titanium, aluminium, kunststof, roestvrij staal 

• Pneumatische eindstopdemping 

• Geïntegreerde veervoorspanner 

• Variabele asgeometrie 

• Aansluiting proximaal:  piramide of M36-schroefdraad (moet apart worden besteld) 

• Distale aansluiting:  34 mm buisaansluiting 

• Max. gewicht:  150 kg 

• Mobiliteitsklasse:  JT20: 2 / JT22: 2, 3  

• JT22 met krachtigere pneumatiek 

 

Bestelnr.  Materiaal Inbouwhoogte boven draaipunt/ totaal Gewicht Buighoek Artikelnr.  

JT20-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 00 000 

JT22-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 00 000 

 

2.2 JT20S/ JT22S  

zoals JT20/ JT22, maar met instelbare flexibele standcontrole (bouncing) in de hiel voor extra veiligheid 

 

Bestelnr.  Materiaal Inbouwhoogte boven draaipunt / totaal Gewicht Buighoek Artikelnr.  

JT20S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 710 g 135 4 170 010 01 10 000 

JT22S-PYR Aluminium 10 mm / 132 mm 740 g 135 4 170 010 11 10 000 

 

2.3 Aanbevolen aanpassingen 

E-JT20-01 Piramideadapter voor JT20 / JT22 

Bestelnr.  Uitvoering Gewichtslimiet Gewicht Artikelnummer 

E-JT20-01 Staal < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 001 
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E-JT20-02 M36-schroefdraadadapter voor JT20 / JT22 

Bestelnr.  Uitvoering Gewichtslimiet Gewicht Artikelnummer 

E-JT20-02 Staal < 150 kg 80 g 4 170 001 00 22 002 

 
A30 Verloopadapter van buisklem Ø 34 mm naar Ø 30 mm 

Bestelnr.  Uitvoering Gewichtslimiet Gewicht Artikelnummer 

A30 Aluminium < 100 kg 91 g 4 610 070 00 00 008 

 
A86 Knie-exarticulatieadapter (waterdicht) 

Bestelnr.  Uitvoering Gewichtslimiet Gewicht Artikelnummer 

A86 Staal < 150 kg 170 g 4 114 080 06 22 000 

 
A4-Ti400 buisadapter Ø 34 mm, lengte 400 mm 

Bestelnr.  Uitvoering Gewichtslimiet Gewicht Artikelnummer 

A4-Ti400 Titanium < 150 kg 435 g 4 113 050 34 33 400 

 

3. Indicaties/ contra -indicaties  

Indicaties:  

• Beenamputatie 

• Dysmelie 

 

Contra-indicaties: 

• Ernstige spierzwakte, extreme contracturen of proprioceptieve disfunctie met evenwichtsstoornissen 

• Onvermogen van de patiënt om instructies te begrijpen 

• Gewrichtsinstabiliteit of aandoening aan de andere kant 

• Gecompliceerde algemene toestand met meervoudige handicaps 

 

4. Bijwerkingen  

Geen. 

 

5. Algemene veiligheidsinstructies  

 

 

• Het medische hulpmiddel is bedoeld voor meervoudig gebruik bij één patiënt. 

• Het medisch hulpmiddel mag alleen worden verstrekt/ aangepast door orthopedisch technisch personeel. 

• De technicus moet de patiënt instrueren over het juiste gebruik en informeren over mogelijke bijwerkingen/  
restrisico's.  

• Het gewricht moet worden beschermd tegen stof, vocht, agressieve media en mechanische invloeden om de werking 
van het gewricht niet te beïnvloeden. 

• Het gewricht is bedoeld voor een gebruikstemperatuur van -10 °C tot 50 °C.  

• Bij functiebeperkingen, zoals bijvoorbeeld stroefheid, beperkte strekking, geluidsontwikkeling, foutieve 
zwaaifaseregeling of standfasestabiliteit, evenals bij externe geweldsinwerking (bijv. val) mag het kniegewricht niet 
verder worden gebruikt en moet het door een gespecialiseerde werkplaats worden gecontroleerd en indien nodig naar 
Uniprox GmbH & Co. KG worden opgestuurd. 

• Bij gebruik van het gewricht bestaat er klemgevaar. 

• Het product mag niet op ondeskundige wijze worden gewijzigd of gebruikt. Bij niet-naleving kan de werking van het 
product worden beïnvloed, waardoor productaansprakelijkheid wordt uitgesloten. 

• Bij oneigenlijk gebruik van het product is de veiligheid van de gebruiker niet gewaarborgd. Bovendien vervalt elk recht 
op garantie. 

• Bij het lopen met het gewricht kunnen onderdelen van het gewricht licht opwarmen. 
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• Om geluiden tussen de schuimrubberen bekleding en het kniegewricht te voorkomen, moet siliconenspray worden 
gebruikt. Talkpoeder mag niet worden gebruikt, omdat dit het smeermiddel uit de lagerpunten verwijdert en zo de 
werking kan beïnvloeden. 

• De kniegewrichten zijn niet ontworpen voor gebruik in water. 

 

6. Restrisico's  

Bij de inbouw van een kniegewricht in een beenprothese bestaat het risico van beknelde vingers door het omklappen van 
de schacht bij ongewild knikken van het gewricht. 
Ondanks een correcte inbouw en toepassing van de passtukken in een prothese kunnen ongunstige omstandigheden leiden 
tot onzekerheden (bijv. struikelen, evenwichtsverlies, vallen). 
 

7. Montage en montage-instructies  

De polycentrische kniegewrichten zijn geometrisch beveiligd, met pneumatische extensiedemping en een instelbare 
geïntegreerde veervoorspanning als extensiemoment. 
 
Voor JT22/ JT22S geldt bovendien: 

• De pneumatische swingfase-demping past zich automatisch aan de individuele loopsnelheid aan met de geïntegreerde 
spuitmondklep.  

• Bij een lage loopsnelheid biedt de sproeiklep een geringe dempingsweerstand tegen de buigende onderbeen, bij een 
toenemende loopsnelheid neemt de stuwdruk voor de sproeier toe, zodat een toenemende dempingsweerstand tegen 
de buigende onderbeen wordt gebode n. De onderbeenbuiging wordt door de demping beperkt. Een krachtigere 
voortbewegingseenheid versnelt het onderbeen bij de extensie tot aan de zacht opvangende, instelbare 
eindstopdemping. 

 
Voor JT20S/ JT22S geldt bovendien: 

• De flexibele standcontrole biedt extra veiligheid. Aan het begin van de standfase met hielcontact wordt het 
flexibele element van de achterste stuurstang korter, waarbij de instelbare primaire buiging een buighoek van 0° 
tot 5° (bouncing) vrijgeeft. Hierdo or verschuiven de gewrichtsassen ten opzichte van elkaar. Naarmate de 
belasting op de prothese toeneemt, wordt het resulterende momentdraaipunt van de vierassige gewrichtsketen 
steeds meer naar dorsaal-proximaal verschoven en daarmee beter beveiligd tegen ongewenst doorbuigen. 

 

7.1 Aanbevolen opbouw JT20/ JT22 

Het prothesegewricht is in principe beveiligd tegen onbedoelde buiging wanneer de belastingslijn (loodlijn vanuit het 
midden van de trochanter) 25 mm voor de voorste bovenste as valt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belastingslijn  
in het middelste derde deel 
van de voet 
 
 
 
        25 mm 
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In afwijking van de bovenstaande aanbeveling voor de opbouw mag de achterwaartse verplaatsing van de voorste bovenste 
as worden verminderd tot 10 mm ten opzichte van de belastingslijn, mits de technische en individuele vereisten door een 
orthopedisch technicus zijn gecontroleerd en gegarandeerd. 
 
Deze vermindering van de achterwaartse verplaatsing is een uitzondering en vereist een individuele beslissing door de 
orthopedisch technicus. Bij een vermindering van de achterwaartse verplaatsing van het gewricht moet de geamputeerde 
zijn prothesekniegewricht actief kunnen beveiligen door extensie van de stomp aan de amputatiezijde.  
Als de vermindering van de achterwaartse verplaatsing in het individuele geval niet verantwoord is, kan dit leiden tot 
onbedoelde buiging van het kniegewricht of tot doorzakken, met alle gevaren van dien voor de geamputeerde.  
De beslissing over de vermindering moet daarom bijzonder zorgvuldig worden genomen door de orthopedisch technicus. 
 

Opmerking: als het gewricht door de voetconstructie naar voren kantelt, wordt het gewricht onstabieler en 

moet het dienovereenkomstig verder naar achteren worden verplaatst! 

 

7.2 Aanbevolen opbouw JT20S/ JT22S 

Het prothesegewricht is in principe beveiligd tegen onbedoelde buiging als de belastingslijn of zijdelingse opbouwlijn in 
het midden door de voorste bovenste as loopt. (Loodlijn vanuit het midden van de trochanter). 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
Belastingslijn  
in het middelste derde deel  
van de voet 
 
 
 
 
 
 
De achterste flexibele stuurarm is met zijn responsgedrag via een stelwiel instelbaar. Aan het begin van de standfase met 
hielcontact wordt het flexibele element van de achterste stuurarm korter, waarbij de instelbare primaire buiging een 
buighoek van 0° t ot 5° (bouncing) vrijgeeft. Hierdoor ontstaat een verschuiving van de gewrichtsassen ten opzichte van 
elkaar.  
Naarmate de belasting op de prothese toeneemt, wordt het resulterende momentdraaipunt van de vierassige 
gewrichtsketen steeds meer naar dorsaal-proximaal verschoven en daarmee beter beveiligd tegen ongewenst doorbuigen. 
 
Door de geïntegreerde elastische achterste stuurstang wordt een hoge dynamiek bereikt bij de overgang van de standfase 
naar de zwaaifase. *  
De JT20S en JT22S bieden meer bodemvrijheid in de zwaaifase. *  
De elastische achterste stuurstang is trekvast, waardoor er aan het einde van de standfase, bij het inzetten van de zwaaifase, 
nauwelijks verlenging optreedt. 
 
* De veiligheid hoeft niet via de opbouw te worden gerealiseerd, d.w.z. de zijdelingse opbouwlijn loopt door het midden  
    van de voorste bovenste as. 

 

Opmerking: als het gewricht door de voetconstructie naar voren wordt gekanteld, wordt het gewricht 

onveiliger en moet het dienovereenkomstig verder naar achteren worden verplaatst! 
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7.3 Instelling van de poolcurve  

De kniegewrichten hebben twee poolcurves waarmee een hogere initiële veiligheid of een grotere initiële dynamiek van het 
gewricht kan worden ingesteld. De gewenste poolcurve kan individueel worden aangepast via de voorste onderste as, die 
excentrisch is gelagerd. 
 
Door eenvoudig aan de excentriek te draaien, kan worden omgeschakeld van een veilige naar een dynamische geometrie: 
 
„S“ >> hoge stabiliteit 
„D” >> grotere dynamiek. 
 
 
 
Als de markering op de as zich boven de inbus (stand S) bevindt, is een hoge initiële veiligheid van het kniegewricht 
gegarandeerd. Het momentane draaipunt ligt hierbij verder proximaal/posterior.  
 
Als de markering op de as zich in stand D bevindt, wordt een hogere initiële dynamiek van de polycentrische JT22/JT22S 
bereikt. Hier ligt het momentane draaipunt verder distaal/anterieur. 
 

1. Losdraaien van de borgschroef. 
2. Zet met een inbussleutel (SW4) de voorste onderste, excentrisch gelagerde as op S of D, een tussenstand is niet 

toegestaan. 
3. Zet de borgschroef vast met Loctite® 222 en draai deze met een inbussleutel (SW4) vast met 12 Nm. 

  
 
 
 
 
 
 

Stand S     Stand D 
  hogere initiële veiligheid  Hogere initiële dynamiek 
  
 

Opmerking: De poolcurve mag alleen worden gewijzigd wanneer het gewricht gestrekt is. 

 

7.4 Instelling van de flexieweerstand  

De mechanische zwaaifase-regeling wordt ingesteld met behulp van de geïntegreerde veer. Door de bovenste stelschroef 
met markering F (afb. 4) voor de flexieweerstand te draaien, kan deze met een inbussleutel (SW2) worden gewijzigd. 
 
Door de bovenste stelschroef (markering F) met de klok mee te draaien 
(maximaal totdat een lichte weerstand voelbaar is) verhoogt de flexieweerstand.  
 
Door de bovenste stelschroef (markering F) tegen de klok in te draaien 
(maximaal totdat een lichte weerstand voelbaar is) vermindert de flexieweerstand.  
 
In de fabriek wordt de kleinst mogelijke flexieweerstand ingesteld. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Afb. 4 
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7.5 Instelling van de extensieweerstand  

De extensiedemping wordt geregeld door de onderste stelschroef markering E (afb. 5) te draaien. 
De stelschroef mag maximaal 3 volledige omwentelingen worden losgedraaid. 
 
Door de onderste stelschroef (markering E) met de klok mee te draaien 
verhoogt de extensiedemping. 
 
Door de onderste stelschroef (markering E) tegen de klok in te draaien 
(maximaal 3 slagen) vermindert de extensiedemping. 
 
 
 
 
Stel de extensiedemping vóór de eerste proefrit als volgt af: 
Sluit de extensieklep met een inbussleutel met de klok mee tot u een voelbare aanslag voelt; draai de klep vervolgens een 
halve slag open. Begin met deze instelling en pas de extensiedemping tijdens de dynamische test in kleine stapjes aan. 
  

Opmerking: De extensieklep mag nooit volledig worden gesloten, omdat het ingesloten luchtkussen het 

gewricht in buiging drukt.  

 Valgevaar! Volledige strekking van het gewricht moet gegarandeerd zijn! 

 

7.6 Instelling van de flexibele standcontrole bij de JT20S en JT22S  

De reactiedrempel voor het activeren van de flexibele achterste stuurstang kan individueel worden aangepast aan de 
gebruiker. Deze instelling is afhankelijk van het gewicht.  
 
Steek de instelsleutel vanaf de achterkant van het gewricht op de 
instelring.  
     
Door naar rechts te draaien wordt de flexibele standcontrole/de  
dempingsweerstand van de flexibele achterste stuurstang. 
 
Door naar links te draaien wordt de flexibele standcontrole/  
dempingsweerstand van de flexibele achterste stuurstang. 

 

7.7 Aanhaalmomenten van de adapters 

De 34 mm buisklem van de kniegewrichten moet worden vastgezet met Loctite® 222 en worden aangedraaid met een 
inbussleutel (SW4) met een koppel van 12 Nm. 
 
De proximale adapter in de vorm van een piramide of de M36-schroefverbinding moet worden vastgezet met Loctite® 222 
schroefborgmiddel en worden aangedraaid met een inbussleutel (SW5) met een koppel van 20 Nm. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Afb. 5 

20 Nm 
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8. Onderhoud en reiniging 

De werking van de prothesekniegewrichten moet regelmatig, met tussenpozen van maximaal 12 maanden, worden 
gecontroleerd.  
Bij zeer actieve gebruikers raden wij aan om de controle indien nodig vaker uit te voeren.  
Indien nodig moet onderhoud of reparatie worden uitgevoerd.  

 

Zeep en lauw water  
Gebruik geen agressieve oplosmiddelen 

 

9. CE-conformiteit 

De producten voldoen aan de eisen van Verordening (EU) 2017/745 van het Europees Parlement en de Raad (MDR) en zijn 
voorzien van het CE-keurmerk. Alle ernstige incidenten in verband met het product moeten worden gemeld aan Uniprox en 
de bevoegde autoriteit van de lidstaat. 

 

10. Garantie en levensduur 

Afhankelijk van de mate van gebruik door de prothesedrager kunnen de kniegewrichten bij regelmatig onderhoud 
doorgaans 5 jaar worden gebruikt. 
Alleen onder de bovengenoemde voorwaarden geldt de garantie volgens de verkoop- en leveringsvoorwaarden (AGB) van 
Uniprox GmbH & Co. KG. 

 

11. Opslag en verwijdering 

Er zijn geen speciale opslagvoorschriften voor de kniegewrichten.  
Houd u aan de in het land geldende voorschriften voor afvalverwerking. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Voor vragen kunt u contact opnemen met: 
Klantenservice + 49 (0) 36628-66-33 70 
Fax  + 49 (0) 36628-66-33 77 
E-mail   info@uniprox.de 


